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Ideenwettbewerb – Die digitale Agenda der Caritas  

 
1. Platz (dotiert mit 15.000 € Preisgeld) 

 
Organisation: Caritas Bildungswerk Ahaus Gmbh 
Ansprechpartner: Wolfgang Dargel (Geschäftsführer)  
Projekttitel: Lernplattform für die Pflegeausbildung im Caritas Bildungswerk Ahaus  
Projektbeschreibung: Mit der Online-Plattform des Caritas Bildungswerk Ahaus können die 
Auszubildenden auf digitalem Wege Lernunterlagen abrufen und bearbeiten. Die 
eigenständige Beschäftigung mit thematisch vorsortierten Fragen, Fallbeispielen und 
Szenarien, Videos und interaktivem Lernmaterial ermöglicht multiinstrumentelles Lernen 
und eine gezielte Vorbereitung des im Unterricht erarbeiteten Wissens. Dozenten haben 
darüber hinaus die Möglichkeit in den Unterricht die Ressourcen der Lernplattform mit zu 
integrieren. Der Ausbau der Plattform gestaltet sich in dem zweiten Entwicklungsschritt 
dahingehend, dass die in den Einrichtungen und Diensten beteiligten Praxisanleiter*innen 
gemeinsam mit den Auszubildenden über die Lernplattform vernetzt werden und 
Fallszenarien und Aufgaben bearbeiten. Damit wird mit Hilfe des Instruments der 
Lernplattform eine Verzahnung zwischen Schule, Auszubildenden und Praxiseinrichtung 
geschaffen. Die Theorie- und Praxisverzahnung wird dadurch enorm verbessert.  
 

2. Platz (Doppelplatzierung- dotiert mit jeweils 6.000 € Preisgeld)  
 

Organisation: Caritasverband für das Tecklenburger Land e.V. –  
Don-Bosco-Schule, Recke-Espel  
Ansprechpartner: Marianne Willen (Schulleiterin)  
Projekttitel: Umgestaltung des Snoezelenraums in einen Multisensory-Raum  
Projektbeschreibung: Durch den Einsatz der neuen digitalen Medien sollen die 
Förderangebote im Bereich der unterstützenden Kommunikation mit den Förderangeboten 
der Wahrnehmungsförderung im Snoezelenraum der Schule für Schüler*innen mit 
komplexen Behinderungen kombiniert werden. Dabei wird der bestehende Raum mit dem 
System „Sensory-SHX“ nachgerüstet, um eine neue Raumatmosphäre und die Möglichkeit 
für die Interaktion zu schaffen. Eingebettet ist das Projekt in das pädagogisch-
therapeutische Konzept der Einrichtung.  
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Organisation: Caritasverband Steinfurt e.V. – Caritaskindergarten „Der kleine Prinz“ 
Ansprechpartner: Claudia Lewejohann   
Projekttitel: Unterstützung der Bildungs- und Teilhabemöglichkeiten für Kinder durch den 
Einsatz von digitalen Medien in einer additiven Kindertagesstätte  
Projektbeschreibung: Eingebettet in ein medienpädagogisches Konzept, in das 
Erzieher*innen, Kinder und Eltern gleichermaßen involviert sind, werden digital unterstützt 
Lernmöglichkeiten für die Kinder geschaffen. Die Förderung der altersgerechten 
Medienkompetenz umfasst dabei Medienkunde, Mediennutzung, Mediengestaltung sowie 
Medienkritik. Die Kinder werden bei ihren Medienerlebnissen und Erfahrungen begleitet 
und der Prozess der kindlichen Entwicklung wird digital dokumentiert. Mittels einer Hard- 
und Softwareausstattung wird das Projekt umgesetzt.  
 
 

3. Platz (dotiert mit 5.000 € Preisgeld) 
 

Organisation: Caritasverband Geldern-Kevelaer e.V.  
Ansprechpartner: Tobias Kleinebrahm (Stabsstelle Kommunikation)  
Projekttitel: CariTalk 
Projektbeschreibung: Mit Hilfe einer digitalen Kommunikationsplattform werden neue und 
niederschwellige Zugangswege zu den Diensten der Caritas eröffnet. Klienten können ihre 
Beratungsanfragen über WhatsApp, Facebook-Messenger oder via Chat-Funktion auf der 
Caritas-Website einstellen. Diese eingestellten Anfragen werden vom System gebündelt, an 
den/die passende(n) Berater*innen innerhalb des Verbandes weitergeleitet und zeitnah 
beantwortet. Über diesen digitalen Weg ist es möglich, Kundenzugänge neu und effizient zu 
gestalten.  
 
 

weitere Digitalisierungsprojekte  
Organisation: Caritasverband Moers-Xanten e.V.  
Ansprechpartner: Marcel Kotes (Leiter Personal- und Rechnungswesen)  
Projekttitel: Controlling mit Xview 
Projektbeschreibung: Umsetzung eines Controlling-Projekts verbunden mit der Einführung 
einer Controlling-Software. Datensätze aus dem Programm Kidicap, Diamant und Vivendi 
werden in einem Programm ausgewertet und miteinander verknüpft. Das Programm Xview 
ermöglicht es, diese unterschiedlichen Datensätze miteinander zu verknüpfen und diese 
einer gezielten und effizienten Auswertung zuzuführen.  
 
 

Organisation: St. Elisabeth Hospital Beckum 
Ansprechpartnerin: Lisa-Katrin Maruhn (Trainee der Pflegedirektion), Elisabeth Eickmeier 
(Presse und Öffentlichkeitsarbeit)  
Projekttitel: Digitalisierung in der Geriatrie des St. Elisabeth Hospitals Beckum 
Projektbeschreibung: Das umfassend angelegte Projekt konzentriert sich in der ersten Phase 
auf die Einführung digitaler Hilfsmittel zur Verbesserung der Kommunikation mit 
Angehörigen und auf die Betreuungsverbesserung mithilfe digitaler Medien 
(Gedächtnistraining, Geschicklichkeitsspiele etc.). Über diesen Weg soll die Teilhabe der 
Patienten*innen gefördert werden. Weitere Ausbauschritte bis hin zu einer digitalisierten 
Dokumentation am Patientenbett folgen.   
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Organisation: Kindertageseinrichtung St. Sebastian Beckum  
Ansprechpartnerin: Franziska Berger  
Projekttitel: Digitale Bildungsdokumentation in Kindertageseinrichtungen  
Projektbeschreibung: Mithilfe einer neuen Softwarelösung soll die Bildungsdokumentation 
bzw. die Portfolios der Kinder digitalisiert werden. Dateien wie Fotos, Videos, 
Lerngeschichte etc. können von den jeweiligen Erziehern in einen chronologischen 
Sammelordner angelegt werden und sind in einer weiteren Freigabemöglichkeit von Eltern, 
Therapeuten etc. einzusehen. Diese Möglichkeit vereinfacht den Arbeitsalltag der 
Pädagogen auf der Grundlage einer strukturierten, digitalen Dokumentationsmöglichkeit.  
 
  

Organisation: Jugendhilfe Werne 
Ansprechpartnerin: Nadine Kossmann (Interne Dienste)  
Projekttitel: AMANDI - Infopoint für Kinder, Jugendliche, Erwachsene und Familien 
Projektbeschreibung: Entwicklung eines niederschwelligen Online-Beratungsportals, das 
unabhängig von Öffnungszeiten von der Zielgruppe genutzt werden kann. Die Fachkräfte 
der Jugendhilfe Werne schalten sich dabei online zu.  
 
 

Organisation: Katholische Kindertagesstätte St. Nikolaus Dorsten 
Ansprechpartner: Stephan Poetsch (Leitung)  
Projettitel: Einführung der digitalen Bildungsdokumentation und unterstützenden 
Elternkommunikation  
Projektbeschreibung: Einführung einer digitalen, softwaregestützten 
Bildungsdokumentation, die u.a. die Transparenz zu den Eltern, Therapeuten fördert und 
somit die Arbeitsprozesse der Kita effizienter gestaltet.   
 
 

Organisation: Caritasverband im Kreisdekanat Warendorf e.V.  – Ambrosius Haus Oelde  
Ansprechpartnerin: Anja Niermann, Jennifer Hollunder (Einrichtungsmitarbeiterinnen) 
Projekttitel: Tablet(t) die ultimative Hilfe zum Kochen/Backen – Ein Projekt zur Förderung 
der Medienkompetenz von Menschen mit Behinderung in einer stationären Wohnform 
der Behindertenhilfe 
Projektbeschreibung: Mithilfe digitaler Technik – Einsatz von Tablets, sollen die Bewohner 
der Einrichtung die Möglichkeit erhalten eigenständig und digital unterstützt zu kochen und 
zu backen. Ziel ist es, die Medienkompetenz zu fördern und die Teilhabe an digitalen Medien 
für die Zielgruppe auszubauen.    
 
 

Organisation: Familienzentrum St. Theresia Hamm 
Ansprechpartnerin: Lena Oberdick   
Projekttitel: Kita App 
Projektbeschreibung: Erstellung einer Kita-App zur Verbesserung des 
Informationsaustausches zwischen Eltern und Einrichtung. Mittels der App sollen 
Kommunikationshemmnisse und Informationsaustausch zwischen Eltern und Erziehern 
verbessert werden.  
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Organisation: Caritasverband Hamm e.V.  
Ansprechpartnerin: Margit Heile (Fachbereichsleitung / Leitung Caritas Bildungsforum)  
Projekttitel: App in die Zukunft  
Projektbeschreibung: Durch Qualifizierungsmaßnahmen und Fördermaßnahmen werden 
benachteiligte Jugendliche zur Teilhabe an der digitalen Gesellschaft gefördert. Leitziel des 
bereits laufenden Projektes ist, die Wiederherstellung und Verbesserung der 
Ausbildungsfähigkeit über die Förderung der digitalen Kompetenz sowie der Ausbau von 
Schlüsselqualifikationen.  
 
 

Organisation: Kooperationsprojekt – Caritasverband für das Dekanat Bocholt e.V. – SkF 
Bocholt- SKM Bocholt  
Ansprechpartnerin: Claudia Soggeberg (Vorstand CV für das Dekanat Bocholt e.V.) 
Projekttitel: Digitalisierung des „Sozialwegweisers“ für die Stadt Bocholt  
Projektbeschreibung: Der derzeit analog existierende Sozialwegweiser für die Stadt Bocholt 
soll in einer digitalisierten Form Kunden und Interessierten zur Verfügung gestellt werden. 
Alle Angebote der Einrichtungen (soziale, seelsorgerische sowie Bildungsangebote der 
verschiedenen Träger und Pfarrgemeinden) werden digitalisiert zur Verfügung gestellt.  
 
 

Organisation: Caritasverband für das Dekanat Borken e.V. 
Ansprechpartner: Matthias Brinkmann (Geschäftsführer CV für das Dekanat Borken e.V.) 
Projekttitel: Digital Vital! Die mentale Gymnastik  
App-Entwicklung zur Einübung mentaler Stärke und Kraft. Auf der Grundlage eines 
Fragebogens werden der Zielgruppe (Mitarbeiter*innen) Übungen (mental Gymnastik) 
vorgeschlagen mit Hilfe derer sie ihre mentale Stärke trainieren und verbessern können.  
 
 

Organisation: Caritasverband für die Diözese Münster e.V.  
Ansprechpartnerin: Birgit Scheibe (Rechtsanwältin, Justitiariat) 
Projekttitel: Digitalisierung des Handbuches „Ansprüche im Sozialrecht für Mütter und 
Kinder“.  
Projektbeschreibung: Aufbau einer Wissensdatenbank die es Berater*innen ermöglicht, 
schnell und digital jederzeit auf die Inhalte des Sozialberatungsleitfadens zuzugreifen. Über 
die im System angelegte Suchfunktion soll es ermöglicht werden, schnell und zuverlässig die 
relevanten Inhalte für die Beratung zu finden und schnell sowie strukturiert bereitzustellen.  
 
  

Organisation: Kooperationsprojekt Franko e.V. – Caritasverband der Stadt Münster e.V.  
Ansprechpartner: Pfarrer Andre´ Sühling  
Projekttitel: Digitale Möbelbörse 
Projektbeschreibung: Durch ein Onlineportal (Internetbörse) werden Möbel bedürftigen 
Menschen zur Verfügung gestellt. Ziel ist es, über die Börse eine niederschwellige und 
kommunikationsunaufwendige Möglichkeit der Vermittlung zu schaffen. 
 
 

 


